
    
 

Konflikt zwischen 
Lehrkraft und 

Schüler*in 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Erläuterung: 
 
Konflikte lassen sich in der Regel mit einem konstruktiven Gespräch klären. 

 
Es gibt jedoch auch Konfliktsituationen, die nicht mit einem Gespräch geklärt werden können bzw. sollten. 
 
Bei Unterrichtsstörungen greift das System „Netzwerkklasse“ (siehe dazu Leitfaden). 
Diesem ist das „Ampelsystem“  vorgeschaltet. 
Nachdem ein/e Schüler*in in die Netzwerkklasse geschickt wurde, findet immer ein Rückführungsgespräch statt. 
Die Netzwerkklassen-Maßnahme wird im Klassenbuch eingetragen.  

 
Sollte der Konflikt so gravierend sein, dass weder ein klärendes Gespräch, noch die Maßnahme Netzwerkklasse 
greifen bzw. die Situation befrieden, kann die Lehrkraft den/die Schüler*in bis zum nächsten Schultag vom 
Unterricht ausschließen. In diesem Fall informiert die Lehrkraft telefonisch die Eltern, gibt dem/der Schüler*in das 
ausgefüllte Formular „Ausschluss vom Unterricht“ mit und benachrichtigt die Stufenleitung. 
Am nächsten Schultag findet ein Eingliederungsgespräch statt, an dem die ausschließende Lehrkraft unbedingt 
teilnimmt. Die Stufenleitung entscheidet über den Teilnehmerkreis und über weitere mögliche Maßnahmen. 
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